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K̂ N' Kamstag den 16. Miirz 18M<

Nemtliche ^erlautbarungett.
Z. 568. (2) Nr. ' " 7 , , , ^

C o n c u r s .
Bcidcin kl k. Eommerzlalzollamte in Icssc-

nitz ist die definitive Amtsschreibcrstclle mit dem
(^'ehalte jährlicher 3ac> fi. zu ocschen, und es
w,rd zu dem,.Ende die Bewerbungsfrlst bls , 6 .
Aftnl d . I . mtt ^ m Bemerken festgesetzt, daß
d,e'^'^lcnsiplatz wegen der Schwierigkeit einer
^ ^ u n s r sich dermalen, b:s durch die beab-
sichtig c Zu füh rung fürel.c Natur.lwohnlm'g
^ 7 ^ ^ ^ ' " , -Mir für c.ncn ledigen Bc-
D 1v l b ' . ^ . . ^ ' ^werber um d.esen

waltu.g zu Lolbach ilnvorg/schnebeln D i ^ s s '
N'ege^. überreichen - Von der k. k. ' l lyr i -

Z. I 59 . (2) s

L i c i t a t i 0 ns «- E d i c t

36c)oo stucken, imd eine Parlhle brauner
mtt Garberlche, für keinen Fall aber m u B u -
wach ausgearbeiteter Fell? ron l^aoo Stücken'
bas llft für jedes einzeln? der 5 Jahre 12000
Stück we»ße, und 4000 Glück braune Fen?.
Dle Vergebung dilser Lleftrung wird in der
Art fessgescht, daß difjenigcn, wtlche dieselbe
ganz oder zum Theile zu übn'^chmen gesonnen
^ n d , dießfalls >ßse schr.ftllchen versisgclten
Preis-Offerte bis l i s t e n s 27. März 1639,
^2 Uhr Mlttags an dt? f. k. Bergwelfs, Pro-
ouctetv.Verschleiß.Dlrrction in Wien, in der
^^ . / . ^ " l enden oder abzugeben habcn, daß M
sie , ' o ^ V ^ ^ " a n t u m , di? Zcu, h>s zu der
Pre se f.^.^ ^'^ern sich vilpfllchtm,, und die
e d e ^ s «« ^ ^ ^ " L'cferu.g eines Theil?,
^ b l s ganzen emj.ahrigen oder des dre.jähri

genBedarfes gcnau und abgesondert- anzugeben
l sind. — Dieienlgen Offerte, welche nach dem

oben feflgcfthten Termme onlangen, wcrden
nicht mehr berücksichtiget. Mündliche Anboche
finden bei dieser Versteigerung n,cht Stat t . —
Die ^edilignisse der L,citatlon sind folgende:
1. Jeder Osserent bat btl dcr Einsendung cdcr
Abgabe seines scdr»ftlich<n Ns.^othcs «uch zu-
gleich ein Neugeld von Zoo ss. E, M . rut^e-
dcr bar bei der Verfchlelß, Direction zu erle-
gen, oder sich mlt oem Depositen <Scbein dcr-
jtnigen Aerarial: Easse auki,un>eisen, bei rvel^
ch«r er dieks Reugeld für Äechnung der Vc>-
schlciß'- Directlun erlegt habe. Uebriqen» wer^
den «uch Anböthe für kleinere Fell-Parthles,
angenommen/ und demjenigen, die k.ine Lie-
ferung erstehen/ das Reugeld von Zoo si. E.
M . , oder der dießfälllge Dcvositenscheln glelch
nach vollzogener und ratlsizkter Versteigerura
ausgefolgt werden. — 2. Bleibt der Ersseher
der Lieferung für die erstandene Mcnge sogleiH,
das k. k. Bergaml Ihr,a aber erst nach der van
einer hochlöblichen k. k. Hofkammer un Münzs
und Nergweftn erfolgten Ratification verk^d«
l<ch. — Z. Zu dem Contract - Inssrumenle
hat der Crstehcr den classenmäßigen Etämpel
zu stellen. ^ - H. Von her erstandenen, im
Gelde berechneten Feilen-Menge hat der Lie-
ferant dle Caution nut entfallenden io ^ ent-
weder bar, oder in Obligationen oder lottos
Losen, und zwar erstere nach dem Tages-Cursc,
leytcie aber nach dem geringsten Treffer der
nächsten Ziehung sscrechnll, zu erlegcn, un)'
daher dcn auf das zurückbehaltene Vadium
dicßfalts noch ^u ergänzenden Betrag zu er̂
fttzen. — 3. Die Größe der mit Alaun aus-
gearbeiteten weißen Bmdfelle muß von der Vr t
seyn, dasj jedes der ganzen und nicht durch-
löcdertcn Felle, der Mitte noch acmesscn, wenig-
stens 22 Wiener Zoll längen » und Brritenmaß
klithalle; Fell? mit , oder 2 Löchcln müssin>
ein größeres Langen« oder Breitnmaß enthals
ten; Felle mit mehreren köcheln, «der deren-
Haarseite Ritzen oder Veschad>gl,na,en hat>
werden nicht angenommen. Große Felle wer»
den angenommen, doch wird für sMz stems
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großer« Vergütung, wenn sie auch zu einem
doppelten Bunde geeignet wären, als für ein^
fache geleistet. Kleine Felle, die das bedun-
gene Maß nicht haben/ oder ste«f und mit Fett-
flecken behaftet sind, werden als unbrauchbar
zurückgewiesen. Die braunen, mit Garberlohe
ausgearbeiteten F.'lle müssen der Mitte nach
wenigstens 23 Wiener Zoll messen. — 6- Die
Lieferung dcr Felle, wofür der Preis auf die
vollständige Stellung derselben an Ort und
Stel l t nach Idtiabemkssen wird, hat dergestalt
zu beginnen, daß an weißen Fellen l3o0 und
an braunen 6ao Stücke längstens bls Ende
Iul» jeden IahleS nach I dna gelangen,
und das übrige Quantum mit 10700 weißen
Quecksilber - und 3,00 braunen Zinnober«
Blndfelltn, uom August j.-den Jahrs angefan«
gen, m glelchcn fünf Monatsraten zu 276a
Stücken bls 3 t . December jeden Jahrs abge-
stellt werde, j o , daß mit dem Zo. Tage eineS
,ed?n d«r fünf Monate die ratenweise Gtel»
lung V0N21H0 Stuck welßen, und64« stücken
braunen Fellen gehörig vollzogen, und bis Z , .
December jeden I-Hrs vollendet s,yn muß,
widrigens das Verkamt glelch nach Verlauf
emer jeden für obige Lieferung bestimmten
Frist, wenn die bedungene Fellanzahl am be-
stimmten Tag? zu Idr ia nlcht emgecroffen
seyn wird, w<nn es auch nicht,n Verlegenheit
Mlt Fellen wacc, ohne wettere Ermahnung er-
mäch'iget lft, sogleich auf Kosten und Gefahr
des sontrahenten die Felle um was lmmer für
e^en Preis zu erkaufen, für diesen neuen An»
kauf Fristen zu bestimmen, und emen Vertrag
«uf Rechnung des contractbrüchigen Niferan-
ten neuerdings mit wem immer abzuschließen,
und sich für allfallig höhere Kosten, und für
dte sich etwa zum Nachchnle des Aerars erge,
dende Preis« Differenz, an der saution sowohl,
als auch an dem ütnigen Vermögen dcs Con-
trahenten zu «rhohlcn. Sollten aber auch
keine solchen Prels« Differenzen dem Aerar zu
ersetzen seyn, so verfällt die Eautlon dennoch,
sobalo der Kontrahent seine Eontracts-Verbind,
lichkettcn in was immer für einem Punct Nlcht
erfüllt. Dem ^«efcranten bleibt es unbenom-
men, das Quantum der Felle auch früher ein-
zuliefern. — 7. Der Contrahent ist verpstlch-

, n t , auch «inen allfall,gen Mehrbedarf an Fel-
len von höchstens i5 Procent deS obenerwähn-
ten jährlichcn Quantums, hinnen 2 Monaten
nach der von dem Idrianer Vergamte gemach-
ten Bestellung, zu den contractsmäßigen Prei»
sen emjul'cfern. — 3. Die Felle werden zu
I d l i a in Gegenwart der mit diesem Geschäfte
beauftragten Beamten durch Sachkundige un,
tersuHl (nobel eS dem ^ef t rantm frei steht,

von seiner Seite Jemanden zur Uebergabe der
Felle zu bevollmächtigen), dte nicht qualttät-
mäßig befundenen werden zurückgewiesen, und
ble>ben zurD'spositlon desNeferantenl«egen.—
9. Nach jeder Lieferung wird gegen classen«
mäßig gestämpelte Quittung der Betrag so-
glelch ausglfolgtwerden. — ,0 . Sollten zwei
oder mehrere ganz gleiche Offerte einlangen,
wird das kos zu entscheiden hiben, wem im
Falle ihrer Annahme dieLieferung zugesprochen
werden wird. — Von der l . k. Bergwerks-
Producten - Verschleiß, Direction. W«en am
26. Hornung ,839.

Z. 372. (2) " N r . 90.
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die abgehaltenen Licitationen
wegen Lieferung des Straßen < Beschotterungs»
Materials für dasTriennium ,639, »6^0 und
i 6 ä i be» dem gefertigten Straßen »Comm'ssa»
riate ungünstig ausgefallen sind, so wird in
Folge löblicher k. k. Landesbaudirect'ons: Ver-
ordnung vom 2. März d. I . , Z. 7 , 6 , eine
neilerl-che schriftliche Accoroverhandlung am
22. März d. I . , auf der Grundlage der hohen
Orts sanctiomrten Bedingnisse, und Vorbehalt
der höhern Ratification, abgehalten werden,
zu welcher Verhandlung die Unternchmungs-
lustigen mlt dem Beisätze aufgefordert werden,
ihre schriftlichen, nach dem unten angemerkten
Formulare eingerichteten, milden vorgeschriebe-
nen Vadim versehenen Offerte, bis Schlag , l
Uhr Vormittag des oben bekannt gemachten
Tages, um so gewisser dem gefertigten Com-
miffanate einzusenden, als nach Verlauf dikser
Zeit kein Offert mehr angenommen werden
wird. Auswärtige Offermten können ihre
Offerte bei Zeiten dcncn hier commissariatlichen
Herren AsslstnUen üdcrgebm , welche die Wei-
sung hüben, solche bis zur bestimmten Zeit h'ci
her zu übersenden. — Für mündliche Osseren-
ten wird an dem benannten Tage, m del.'
Amtskan,lei des löbl. Bezirks-Commlssarlatcs
Rupertshof zu Ncussadtl um c) Uhr Vorm,ttags
em Protocol! eröffnet, wo Jeder einzeln vor-
genommen und seiü Anboth eingetragen, dem
Mindestbiether gleich die Cautton abgenommen
und bei der Vezirksobrigkeit deponn't wird. - "
Nach beendeter mündlichen Verhandlung n?er<°
den die schriftlichen Offerte in Gegenwart,des
Herrn Bezirks«Commissars eröffnet, und eben«
falls ln das Protocol! eingetragen; jenen, d^
nichts erstehen, wird dasVadimn entweder glel"
persönlich übergeben, oder durch sichere G ^ ^
genheit uncntgeldlich zu^stil l l. — Das ;
licfenide Material und der Ausrn^spreiv ka"

, aus nebengcdvucktem Ausweift ersehen werden»
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Ausweis über das im Accordrvege am 22. März l. I . hintanzugebcnde Schotter - Materiale:

» S t r a ß e zu liefern in der Amakl Ausrufspreis«
» und Me,lensaule a u s de m M a t e r , a l - ' / pr. Haufen »

l!V'^' ^— """" H.f"^^?^!
ZI l u n g vun b»K ^ ' «»' I l r . ̂
ß! XI/7 XlI/2 Korenitka 20 1 24 »
3! ^ XU/2 ä ?uscha ,o ^ '20 »
3 Z ^ XII I Gtilnbrückl 25 ! 27 I

^- XIII. 3 Stembüchel 2o T 27 >
^ I 6 Kukenberg 90 1 27 >
^ 6 51V/2 Deutschdorf ä« t 25 »

XIV/2 5 Gritsche 20 1 27 !«
! 5 5 XV/3 St. Anna 35 1 27 «
I ^ I 6 Wltschendorf ^5 1 25 M

lz ^l ft XVI Iwanssy 20 l 27 »
» X V I ä ^allouz« 07 ^ 2 »2 H
>! H XVII Beschgauz Z7 2 l 2 W
D . XVII 4 Potolscbendorf 29 2 »2 »
V l- ^ XVII I Kürblsdorf 39 ' ^ I
l .-- XVUI 4 Lotschna Straße 57 2 »2 »

^ ä X IX Froschdorf /,0 2 l2 i>
^ X IX 4 Slalteneg 36 2 »2 »

/, X X Pöchdorf Zg 2 12 »
^ XX 3 Rattesch 3a , l 2 V
^ 5 6 Bresit thal 3c» 2 !2 I
L 6 XXI/2 Gcherjouin 33 2 - - Z

» ^ X X I / , XXI I Naßenfelo 5^ 2 9 »
ß 33 XXU ^ ^ l l l Gt. Barthlmi 72 1 5/̂  «
8 XXIII ä detto 36 1 ^ !»
V ^ XXIV Dobewald 36 2 V^ «

8 XXlV 4 Dobewald 29 2 ^2N H
» ^ XXV Studenza 60 , 25 «
« ^ XXV/^ ' XXVI/2 Kaltze /<) 2 - «
t . 3 ' XXVI/2 6 Gobelchof — z 57 »
V ^ 6 XXVI I Goritza 16 1 57 »
li ^ XXVII l ä Unter werkle 33 I 2/. H
U » ^ ,XXVII1/3 Gomllla /̂ 9 1 2ä D
! ^ XXVIII /3 X X I X Plßenz 34 l 2ä »

" XXIX ä Ite Save-Sandbank 27 l 36 H
3 ^ XXX Ute „ „ 26 I 36 8
Z X X X ä Ulte „ 26 1 36 Z
3. ^ XXXI IVle „ ,. 26 z 36 V

! ^ XXXI 4 V " „ „ 25 1 26 N
ß 4 6 Vregana-Vach 10 » 2a A
V« »-^.... . ^ , ^-— ' I ^ , ^ , ^^g^ ^^ z 5<? I
H ^ . ^ >7 Poganjtz ' 3c> 1 5<)
D ^ 7 I/l Vrlnouz 10 1 ä9
U O I/l 5 Schwerenbach 25 ^ 49 ^
ß ^ 5 II Obcre Schwircnbach i5 1 ä9 l
R . " II 2 Wtindorf 10 ^ ä9 '
ß ^ 2 4 Zerouz ' 5 1 5^
ß, « /,, 6 2te Weindocf 20 1 56
ßl ^ z 6 III 3te do. , . 10 1 56
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F o r m u l a r e zu r O f f e r t e :
! I Ich Endesunterzeichneter verbinde mich

Und meme gesetzlichen Erben, die Lieferung des
Straßenbeschotierungs-Matelials für die Jahre
1859, 1840 und i6Hl
aus.Z'mMattllalp!aye N . um st. kr.

:c. ?c. zu übernehmen, und nach den mir bee
kannten Vcdingmsscn richtig und prompt bu-
zuilcllen.

S l g . N . den ten 8Zg.
N . N Offerent.

Auf dcr Advcjse muß der Nahme dcs Of-
fercntcn und der Maierialplatz, für welchen
offer« rt wird, deutlich gischnebcn, wie auch dcr
Betrag des Vacuums bemerkt werden. — K.
K. S c r e e n ' Eomimssariac. Neustadtl. am l i .
März .6Z9,,

^7ernnschte Verlautbarungen.
Z. 257. (2) Nr . 2573.

(3 d i c l .
V o n dem Bezirksgerichte, dcr Herrschaft

Sämeebcrg wird den abwesenden und unbekannt
wo befindlichen Johann und Mar ia Pctscheg, als
Repräsentanten und Kinder der sel. Mar ia Pct-
scheg,. und dem ebenfalls abwesenden und un-
^ek^nnt. wo beftndlichen Machias Pctscheg hie°°
kurch bekannt gemacht. daß m.in ihnen, als
Aütrcaä Pctschcg'fche Tabularglaubiger , zuin.
Empfange deä am> ,<^ April iU>^ über die
Pcltheilung, tc,ö Mcistdctheä dcr iin «Zfecutions»
lvege veräußerten Hypothekar ' Realität aufge»
nommcnen Plotccollcö und zur Geltendmaämng
ihrer alifäliigen GlnwcnllU!!gl.'n gegen dasselbe, ei»
mn (^ul-2wr gcl nunc i ic ium, in der Pessan des
Andreas Pctschcg ^on S l l t t> ' , aufgestellt habe,
und daß l'ie sohin an diesen ihre allfälügen Be-
helfe zur Anfechtung gedachten Berlhciluttgspro-
töcolleö an die Hand gcbcn, oder oicserlvegen
ni der grsetzlichen Frist ŝ l'ost cinschrcilen lonnen.

Bezirrögericht Schneebcrg am, »^., Dec. lU5l).

Z . 35tt, (2) ^ Nr. 1289.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Sel,os?tscb wird
hicmic l'und gemacht: Es seye von dein Bezirkt"
gerichte Haasdcr.v mittelst Bescheides vom 00. Au.
gust, l. I . , N r . " 5 5 ^ , in die öffentliche Fcilbie-
thung der, dem Gregor Iurza zu Planina gehö-
rigen, zu Bukuie gelegenen, und dem Grundbu-
He dcr Herrschaft Lucgq «"d Urb. N r . ö i cindicnen«
den Halbhube sammt A n - und Zubehör, gericht»
lich geschäht auf 3I6cj ^. 55 kr., »rcgcn aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom ,9. Juni ,352 in den
Gcorg Kottnig'schcn Verlaß noch schuldigen 699
li. 26 kr. nebst der seit 25. Ia'nnev ,836 rückstän»
digei, 5 ^ Zinsen und Grecutionsiosten, rcsp. rve^
gen des über am / i . Ju l i ,8)7 bezahlte loa f l .
î ch ergebenden Nestel, g.cwilliget, und zu deren
Uklinahmk dicseb, Bezirlsgevicht, alü Real. » I l i -

sianz ersucht worden. Zu dieser LicitationZabhäl-
tung werden demnach bie Termine auf den H.
Februar, aufden 4. März und aufdcn ü. April 1U39,
jedesmal. Vormittags um 9 Uhr in Loco Bukujc
mit dem Beisiihc bestiinint^ und sowohl dlirch
Zcitungsblatt als Ausruf kund gemacht: daft,
wenn diese Realität weder bet der ersten noch
zweiten Tagsatzung nichc um den Schähungs.
werth an 3)?ann gebracht werden könnte, fclbe
bei, ter drittcir auck darunter wird hintangcgcbcn
werden. Dessen sämmtliche Licirauoüslustigen und
lnsbcsondcsK die intabulirtn; Kreditoren, dtcsc zur
Ver>rah,rung ihrer Rechte, mit dem Beisätze rcr»
släildiget rrerden,, daß sowohl die Schätzung <U5
die Bcdinginfse täglich in, den Amtrsinnden hier-
orts , als auch am Tage der Licitation bei cer
Commission eingesehen werden können.

Bezirksgericht. Senusctsch am 2. October l^50.
A u m c l ku n g, Bei der erstcn und zweiten Tag-

sahung hat sich kein Kauflustiger gcineld«,

Z 56». (2) I . Nr. eöH
E d i c t. 5

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reift
mz wird hiemit allgemein kund gemacht: (Zö sey
auf Ansuchen des Georg Ogrinz von Marschig in
die executive Versteigerung der dem Stephan ?^a°
volt von Pustihrib gehörigen, in Großpölland lie«
gcnden, der löbl. Grasschaft, isucrsperg 5ul) Rc>,'tf.
N r . 609 et Urd., Fol. 727 zinsbaren, auf I3.q
st., M . M . exec, geschätzten Realität sammt Zu<
qedör, wegen aus dem gerichtlichen VcrKlcichc ci^"»
t i . V l a i ,L53 schuldigen l2 f j st. 5l l t r . c,. «. <7. ge»
williget, und zur Vornahme derselben drei?cr<
mine, a ls : 'auf den n . Apri l , 17. M a i und 5.
Ju l i »659,, jedesmal Vormittags um »c> Uhr in
Loco der Realität mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß, wenn obige Realität sammt Zugehör bei
dcr ersten oder zweiten Feilbiethungutagsatzung um
oder über den. Sckatzungslvcuh an Mann nicht
gebracht werden sollte, bei dcr dritten auch unter
demselben hmtangegcben werden würde. Die
LicttalionsbedingtMc und SchähungsprotocoN kön>
nen täglich Hieranus eingesehen tverden.

Bezirkögcrichr Relfniz aln 4. März 1659.

Z. 370. (2)

Verkauf eines Wagens.
Ein m»t zwei Sitzen, emcm Dache zuin

überstecken, einem englisckeli Vordachc, Seitcli»
manteln, einer Palcntsperre und Kossct' oec^
sehcmr, neuer, gelb laklrter, eleganter Elener-
wagen w»rd verkauft. Bcl Herrn Sattlcc-
mcistcr Strauchfeld an der Klagcnfl,rtt5
Straße Nr. ^7 zu sehen, und der V c r k a u ^
preis bei dem Wac^n - Eigenthümer, wohn"
haft in dcv Herrengasse Nr . 2, / , / erlilv S ĉk.<<
zu erfragcn.
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3 -577 - ( ' ) N r . 4 ) . U .
E d i c t .

Vom k. k. Stadt - und Landrechte, zugleich
Mercantile und Wechfelgerichte ,n K r a m ,
wird hiemit bekannt gemacht: Daß man auf
Anlangen des Franz Domiml m dle executive
Veräußerung der, dem Sebastian Völker ge«
hörigen, in Unterjchifchka m dem neuen Hause
zwischen den Häusern N r . 22 und 23 befindli-
chen, auf 5ää fi. 52'/g kr. gerichtlich geschätzten
Weine und Weingcschure gewilligt, und zur
Abhaltung derselben dle Tagsatzungen auf den
3. und 29. Apr i l , dann 23. Ma i isZy, jeder-
zeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr und nöthi,
genfalls auch Nachmittags von 2 bls 6 Uhr, lm
genannten Hause m Unte»sch,schka mildem Am
hange angeordnet habe, daß dlc bei der ersten
und zweiten Feilbiethung nicht um oder über
den Schatzungswerth an«ebrachtln Weine und
Wemgeschure bei der duttenFeilbieihung auch

«liter dem Schatzungswerthe hintan gegeben
werden. — Laibach am 5. März »LZg.

I T Z / S . (») Nr . 1690.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Lativrechte m
Krain wlrd bekannt gemacht: Es scy über Au«
suchen der Agnes Petroulschusch und des Frie«
brich Grejse!, Vormünder der minderjährigen
Anton und Maria Petroutschitfch, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 25. November i659 zu Laibach ver-
ftorbimn Anton Petromschitfch die Tagsatzung
auf den ,5. Aftrll l< I . Vormittags um y Uhr
vor diesem k. k. St^dt» und Landrechte bcsttm»
met worden, bei welcher alle j>ne, welche an
dlesen Verlaß auswas immevfür cmemNcchts-
gründe Anspruch zu bellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgcltend danhun
sollen, wldrlgens sie die Folgen des §. 8»4 b.
G. B. sich selbst zuzuschrerben haben werden.

Laibach den 5»März »8)9.

vermischte V^erlautbarunse^.
Z . 076, (») Nr . 235.

G d i e t.
Von der k. k. Bozirksobrisskeit Landssraß rvn-

de» iu Folge k. t.Kreisamtä»(Circulars ^om 16.
Februar ,85c), Nr . ,65o, nachstehende cheilH

legal, theils illegal abwesende mililälpfiichrige
Individuen allfgeforoerk sich längstens bis Z. Aprit
d. I . bei der gefoltiglen Bczirköobrigkeit zu>
stcNcn, wi^rigens dieselben nach ten bestehenden
Vorschriften als NetlUliiungöft.uchtUngo brhandtlt,
werden würden.

,^ Wohnort ^

4 I ^ a m e ^ zuF°lged<r P f a r r e u A n m e r k u n g

^ Conscription ! H

i653g,!lttgen, nach Szama.

7 Banhelma Ierells 62 St. Balchlma St.Barthlm5 »
ß ! tigen. nack Laibach auügc-

K?c? ^ ^, . ^ ^ , stellten Paß adwcsend.
«Johann Gollanz »5 Oberg^dische ^ ^ , ,., illegal abwesend.

/ ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ ' ^ ^ r a n H 56 St.B.rthlm5 rico „ dito.
5" K ^ a e l Leva5 ^ 3 Altendorf dito « dito.

l"tart ln Komozhar z»o Sebenavaß Tschaliesch « > dlle.
K> K. Bezirksobrigkeit Landstsaß am i . März 1639.

(2.IntG.-Blatt Nr. 32. d. 1̂6. März 13Z9.) 2
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Z . I?5. (') Nr. 279.
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. t. Bezirksobrigkeit ^andstraß wird
hicmit bekannt gemacht: daß in tier Stadt Land«
sirah eine Flelschhauergerechtsame zu vergeben sey.
Diejenigen, die dieses Gewerbe zu erlangen wün<
schen, und sich über die ordentliche Erlernung des»
selrcn, über einen moralischen Lebenswandel,
über einen zureichenden Verin^gen^ftand und über
tie Fähigkeit zur Leistung einer baren oker flcei«
jussorischen Cautioner. ,100 ft. auszuweiscn vcr»
wogen,, haben sich darum bis »5 April l. H. bei
ter gefertigten k. k Bczirksodrigkeit zu bewerben.

K. K. BezirkzobrigteltLHnostraßam 9. März
, 8I9.

Z . 56^. (2) L . Nr . 65o.
'E d i c t.

Van dem Bezilksgerichtc der Herrschaft Neif.
niz wird hiemit allgemein kund gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Georg Ni lant van Oderdorf, in
die exec. Versteigerung der dein Andreas Louschm
von IurjooiyHauZ.Nr. »3 gehörigen, der löblichen
Herrschaft Reifniz ^ul) Url?. Fol- 55-? zinsbaren,
auf 3U5 st. 20 kr. exec, geschätzten Realität sainmt
Zugchör, wegen schudiger »7 si< 5)2'/^ kr. c» 5. 5.
gew^!llget, und zur Vornahme derselben der Tag
auf den ,5. April l . I . , Vormittag um 9 Uhr in
Loco Iurjouitz mit dem Beijaye bestimmt worden,
taß, wenn obige Realität an diesem Tageum
ten Schähungswerth oder darüber an Manu nicht
gebracht werden sollte, sodann selbe dem Gxccu»
tionsführer eingeantwortet werden,würde.

Die Licttütionsbedingnisse und das Schaz»
zungsprotac^N können täglich in bicser Gerichlö»
kanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz am ^. März lLZy.

Z . 562. (2^ H . Nr . 65c,.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif«
niz wird hiemic allgemein kund gemacht: Gä sey
auf Ansuchen des Maclin Pogarelz von Bukovitz,
in die executive Versteigerung der dem Lorcnz
Leusteg von Sajooitz gehörigen, deis.löbl. Herr-
schaft Ncifniz 5lil) Ulb. Fol. 5o5 zinsbaren, auf
56o st. 2o kr. exec, geschätzten tj4 Kaufrechtshube
samml Zugehör, wegcn schuldiger 5^ fi. c. 5. c.
geivilligec, und zur Vornahme derselben drei Ter,
mine, als auf den i l . Apr i l , 17. M a i und 3.
I u n i iUIs), jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Orte Sazoritz mit dein Beisätze bestimmt werten,
ta-ß, wenn obige Realität bei der ersten o?cr zwei-
tcn Versteigcrungstagsahung um den Schatzungs-
irerth oder darüber an Mann nicht gebracht wcr-
tcn sollt«?, bei ^er dritten auch untcr demselben
hintangegeben werden würde.

Die Licitatiansbedingnisse und das Tchätzungs»
protocol! können täglich hieramts eingesehen werden.

Be^irtsZericht Ncifluz ,am 2. März 1659.

Z. 364. l y ZI Nr« 668.
E d i c ,t.

Asse jene, welche aus den Nachlaß des im
>̂ "'Hltte Reifniz ohne Testament verstorbenen Hof»

siätllcrs Antan Kersnilsch, aus was immer für
emem Rechlsgrunde Ansprüche zu bellen vcrmei«
nen, oder zu diesem Verlasse etwas schulten, ha-
ben zu dcr auf den ,0 . April 1Ü39, früh um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tagsahung
so gewiß zu erscheinen, als sie ssch widrigcng dle
Folgen d,es§. 614 b. G. B . selbst dciHumessen t)H-
hen werden.

HezirtFgelichl Reifniz am 4. M ä ^ 'LZg.

L . Ä65, (2) I . , N r . ,662.
S d ', c t.

Bon dem Bezirksgerichte öer Herrschaft Reif«
niz wird ocm Herrn Joseph Viditz, Kaplan, .und
allen scinen unbekannten Orben mittest gegenwä>«
öligen Edicts ,erinnert: <ZH habe wider -dieselben
Georg Schilz von Friesach l)c< biescm Gerichte die
Klage auf Verjährt- unoOrloschenerklärung der,
auf oer nunihm, Kläger, gehörigen, der löblichen
Herrschaft Reifniz sub >Urb. Fol. 566 zinsbaren
i^2 KauftechtsHube intabülirten Forderung aus
dem Schuldbriefe vom 5o. September »6c»3 pr.
',00 st. angebracht, Worüber die Berhandlungs«
tagsatzung auf den 26. Jun i ,339, vormit tag
um 9 Uhr in dieser Amlskanzlei angeordnet wor-
den ist. Da 0er Aufenthalt des Geklagten und
seiner Orben diesem Gerichte unbekannt ist, und
weil ft'c vielleicht aus den k. t. Srblanden abwe-
scnd sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung, auf
ihre Gefahr und .Unkosten den Herrn Michael
Ambrosch .als (Zurator aufgestellt, -mit welchem
die angebrachte Rechtsklage nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer<
dcn wird. -Die Beklagten rverben dessen zu c>em
lZnde erinnert, oaß sie allensaNg zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Herrn Vertreter Rechtsbehelfe an die Hand zu ge«
ben, oder auch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und tiefem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen und oronungsmäßi«
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, widri-
gcns sie sich Lie aus ihrer Verabsäumulig entste»-
,hcnden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Neifniz am 2. März 1L59.

Z . 55^. (2) „Nr, 12.
E d i c t.

Vom Bezirksgerichte Thurnamhart wird be-
kannt gemacht: Es werde auf Ansuchen dcr Ma<
ria Litovilsch, (Zcssionärinn 2eä Johann Kebcr, in
die executive Feilbiethung des an Thomas Hum«
tier rcrgcwährten, zur Stadt Gurkfclo 5uk Rectf.
Nr . 70, Urb. Nr . 70 dienstbaren Hauses und Gar-
tens, wegen eines aus dem Urtheile vom 6. J u l i
lä2Z, Nr . 465, schuldigen Betrages pr. 209 fl.
,2 kr., Zinsen und Klagskosien gewilligct, und
es werden die Feilbiethungstagsatzungen, auf den
5. Apr i l . 3. M a i und 7. Juni »659, jedesmal
flüh lo Uhr im Orte Gurkfeld mit dem Beifayc
anberaumt, daß obige Realität, falls sclbe bei
der ersten oder zweiten Feilbiethungstagsatzung
nicht um den Schatzungswerlh pr. 220 fi. oder
darüdcr an Mann gebracht werden sollte, solche
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dei der dritten auch unter demselben hintangegebcn
wird.

BezirksgerichtThurnamhalt den «4. Febr. ,63g.

Z . 356. (3) 26 Nr. 3o2,
I e i l b i e t h u n g s « Sdic ' t .

Bon dem Bezilks-genchle der Herrschaft Tref.
fen in Utitererain wird hiemit öffentlich ku"d ge-
macht: Es sey über Ansuchen 0,cS H.er,n Joseph
6a l l Fabiani, Handelsmann zu Mustadcl , in
die executive Fcilbicthung des dem Herrn Johann
Thomschitsch, SchuNehrer zu Döliemig gehangen.
Oerichttich auf ,oo ft. geschätzten Piano«Forle,
negen aus dem w. ä. Vergleiche liclo. 29. Sep»
tember 1UZ7 schuldigen 26 st. 20 kr., sammt Z in .
sen und Unkosten gewiNiget, und zu d^ren Bor«
nähme drei Fe'lbicthungsiagsahullgen, als: auf
den 23. März, 23. l lp l i l u»0 23. Ma i d. I . , je»
derzeit Vormittags 9 Uhr in L̂oco zu Döbernig
mit oem Anhange anberaumt, daß, falls dieses in
.tie gerichtliche Pfändung gezogene Piano.Forte
rveder bei 0er ersten noch zweiten Fcilbiethungs.
lagsatzung nicht um den Schätzungswcrlh ober dar«
über an Mann gebracht werden konnte, solches bei
der
^rrerlhe hintangegeben werden wird.

Wozu ^Kausiuslige an obbestnnmten Tagen
u«d Stunde mit dem Beisatze zu erscheinen hiemit
eingeladen werden, 0aß der Mcistboth gleich zu
Handen oer Licitationscommisswn bar zu erlegen
iseyn wird.

Treffen am ».März ,639.

Z. 367. <2)

Ein Glashaus,
'«nit oder ohne Einrichtung und mit odcr ohne
Blumen, ist aus freier Hand zu verkaufen, mit
d<m Bemerken, daß, es durch den Erk^ufer bis
spatessms 29. März l. I . weggeschafft ftyn
muß, well del» 2. April d. I . ebendon em Haus«
bau beginnt.

Nähere Auskunft am Domplatz N r . Z02,
'im-zweiten Stocke.

Z. 3 ? l . (2)
Jemand wünscht ein Gut in Un-

tcrfrain, nahe an der kroatischen
Gränze, welches mchr in Dominical-
Gründen bestehen soll, zu pachten.
Der Anschlag wolle portofrei unter
Addresse X. 1̂ . im Zeitungs-Comp-
toir abgegeben werden.
3' 3ä3. (z)

Es ist ein Paquet mit Blättern
Hes ^oni'Q î 6<33 DedatZ vom Decem-
ber iLZä und Jänner 18Z9 auf der

Straße zwischen Weixelbmg und St .
Veit gefunden worden.

Der Eigenthümer erfährt das
Nähere im Zettungs-Comptoir.

Z. 3ä2. (3)

Wiener Pianofotte^s zu 5 fi.!
So sonderbar auch dieser Eingang lautet,

ist's dem dennoch so, da unterzeichnetem die
hohe Erlaubniß wurde, bei der am i . Mai l<
I . in Gray abzuhaltenden Lotto,Zlehung vier
derlei überspielte Instrumente von anerkannt
guten Wiener Meistern dergestalt mittels neun,
zig Losen hmtanzugeben, daß dcr
1. Ruf : ein 6octao. Pianoforte von Dumm5
2. „ ein 6oct. Pianoforte v. Schumacher;
3. „ e«n 6octao. Pianoforte von Dohnal^
ä. .„ ein 5'/H^tav. Planoforle von Stem,
sicher gewinnen.

Die Instrumente sind in brauchbarem Z u -
stande mit Pul t und Schlüssel vers.hen, die
äußere Ausstattung Nußbaumholz und politirt.

s l̂n solches kos hat den geringen Preis
von fünf Gulden C. M . , und da btt der höchst
günstigen Anwartschaft auf vier bedeutende
Treffer die nur noch vorhandene geringe An-
zahl Lose zuvechchil'.ch schnell vergriffen ist,
'so wild nm umgehende Abnahme ersucht,
wem noch der Beitr i t t gefällig is i ; spater könn-
re man, strotz dem besten Wi l l en , nicht mehr
dienen. Uebergabe erfolgt soglelch nach der
Zlchung. Für tadelloses Packen bei seiner
Zeit etwaiger Versendung wird billigst gesorgt.

Briefe und Gelder sind portofrei einzu-
senden.

Eduard Ludewig ,
Fortepianohandler in Gray.

I n La ibach sind derlei Lose vorräthlg
bei I g n . Ed len v- K l e i n m a y r uni?
Leopold P a t e r n o l l i . ^
Z. 329. (2)
I n dcr ^aer 'schen Gubernial-Bucbdrucke-
re», Spitalgasse Nr . 267, M so tbcnerschienen

und zu haben:

Kchematismus
des Laibacher Gouvernement-

Gebiethes
im Königreiche Illyrien

für das Jahr 18Z9.
Steif im farbigen Umschlage gedunVkN, 3as StüH

42kr. (Z. M.
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Z. 227. (i)
S u b s c r i p t i o n s - A n z e i g e

e i n e s
Handbuches fur den practischen Lebensverkehr, für alle Stände ohne Ausnahme

gleich brauchbar.

I n der Carl Haas'schen Buchhandlung in Wien, Tuchlauben Nr. 56l, erscheint und nch-
.wen alle Buchhandlungen Bestellungen da>aufan, m ^aibach J g . E d l . V. AlttNMssNrt

Neuester vollständigster
W i e n e r - B r i e f s t e l l e r ^

od e r
allgemeiner österreichischer

Nans und Oteschafts - Kerrrtär,
Rechts f reund und N a t h g e b e r .

Ein unentbehrliches und höchst nützliches Hand-, Hilfs- u. Auskunftsbuch für Jedermann.
Entha l t end :

Eine klare, deutliche und leichtfaßliche Anleitung zur Verfertigung aller Arten von Briefen
und Aufsätzen, fammt allen, durch die neuesten Zettuerhältn'sse eingeführt n Tllulacmen, so-
ruohl ouf Adressen, als auch im Contc/re und auf A«,red^n. Nebst einer großen Auswahl von

Musterbriefen und ausführlichen Formularen
sowohl fl'ir das gesellige, wis auch für das bürgerliche unö GeschäfMeben, als:

Eingaben an Seine Majestät den Kaiser, und an die höchsten und hohen Landesstellen, VorsselluN'
Zen, Gesuche, Belichte, in den verschiedenen Verhältnissen beS Leben« ; bann Kauf:, Pacht-, Milch-/
Tausche, Leih», B a u - , Lehr» und Gesellschafts-Vetlräge. Vergleiche, Testamente, Schenkungs-Urkunden»
ßessionen, Vollmachten, Caulionen, BerzichtleistuTigen, Schuldscheine, Wechsel, Anweisungen, Empfangs-
scheine, Quittungen, Rechnungen, Zeugnisse, Fracht« und Maulhbriefe, Declaracionen, Heiraths-, Ge
burts^', Todes« und andere öffentlich« Anzeigen ii'oer allerlei Vorfälle, dann Münz- , Maß», Gewichts'
Tabellen, Interessenberechnungen, LoU<liegowinnstll'bellen, Stämpelcariff, Bankacliln, Eisenbahn- un^
Dampfschifffahrtsactien, Nodschild'sch» Lose, Sc.ila,, M a u t h , , Zoll - und Gefällsvolschriften und Gegen-
stände, Ubgcmg und Ankunft der Vrief: und Fahrposten, der Dampfschiffe und Dampfiva'gen; dann Post-
tariff und Meilenweiser u< s. w. — Wegweiser durch W i e n und seine Umgebungen .

F e r n e r n
Sine klare Erläuterung der Rechte und Pflichten des österreichischen Staats-Bürgers , und wle

er sich in vorkommenden Rcchlusällen zu öcnehmenhal, und Störungen in Geschäften unö nichtssagett^
den Zwistigkeiten, und kostspieligen Prozessen am vernünftigsten ausweichen kann. M i t b e f o n o e r e e
Rücksicht a u f das b ü r g e r l i c h e Gese tzbuch , nach den besten u » d neues ten Q u ^
l e n bearbeitet

v o n

Nosepli Wo ff er.
Doctor der Rechte in Wien.

Nebst einem Alchanqe, enthaltend: eln erklärendes l l l id gemeinnütziges

Verdeutschungs- Wörterbuch
der sowohl m der allgemeinen Umgangs,^ Schrift-, Juridischen-, Kunst- nnb Merkantilsprache, sowohl
ßür Waaren«,, Wechsel und Seegeschäfce , nls auch für dis im vorgenannten Werke vorkommende"

fremden Ausdrucke.
D r i t t e , durchaus umgearbe i te te A u f l a g e .

2 Theile gr. 6. Maschin-Druck-Velinpapier, elegant gedruckt onea 6^ Bogen,
nett cartonirt,

SubscripNons - Preis für's Ganze 3 f l . Conv. Münze vorhinein.
Um die Anschaffung dieses Werkes auch den minder Bemittelten zu erleichtern, we^

Ven wlr dasselbe in 6 Lieferungen, jede von 8 — 10 Bogen, um den Vränumcvalion^
Preis von 3 o kr. E o n v . M ü n z e , und Vorhineinbezahlung für die letzte kieferuna « " ^
geben. Die erste Lieferung erscheint Ende November d. I . , die anderen in gleichzciu^"
Zwischenräumen brs Ende Februar i85g.



Inhang zur Laibacher Seitnng.
^remven - Anzeige

b«r h i l l A n g l k o m m e n e n und Abger« is t»n .
D e n t^». M ä r z l8Z3.

Hr. Franz Ehrenburg, Pri»al»r. von Wien nach
Trieft. — Hr Cölestin Prudat, Mechaniker, mit
Zrau , von Wien nach Tritst.

Den l5 . Hr. Franz Grandpl»l«e, Pr ivat«,
von Trieft nach Wien.

^crzeichniß ver hier Verstorbenen.
Den ?. Ma tz l823.

Der Gertraud N. , Dienstmagd, ihre Tochtlr
Gertraud, alt 8 Tage, im Civil « Spital Nr. l , an
Schwäche.

Den 8. Agnes Scherok, Dienstmagb, alt 50
Jahre, im Civil«Spital Nr. 1 , an der Lungenläh.
mung.

Den 9. Ursula Ballon, Institutsarme, alt 28
Jahre, im Verforgungshaus« Ne. «», an der L«n«
gcnsucht.

Den l0 . Fsau ?lnna Zoppitsch, Einnehmers-
witwe, alt 9̂» Jahre, im Hühnerdorfe Nr ?, an
3lltersschwache. — Calharina Suetina, Inwohnerinn,
alc5l) Jahre, im Civil-Spital Nr, t . am Zehl«
ffeber. — Jacob Wischzhack, Sträfling , alt a^
Jahr,, am Kastellbcrge Nr. 57, an der Lungensucht.

Den 41. Santo Marl ino, Sträfl ing, all 31
Jahre, am Kastcllberge Nr. 5?, an der Gedärm«
schwmdsucht. — Ferdinand Turk, Hulmachergeselle,
alc ^ 9 I ^ h r e , im Civ i l . Spital« Nr. l , am Zehre
sieher. — Herr Joseph Iurkovich, fürstl.' Auerspcrg'«
scher Rath und jubilirter Bezirkscommifsar, alt 60
Iahrc, in der Sladt Nr. 3 l i , an der Lungenläh»
mung.

Den !2 . Her» Heinrich Rucziczka, Privstel-,
all 36 Jahr?, in der Stadt Nr. 222, an Ablage«
rung der G cht auf das Gehirn. — Dem Hrn Va.
lenu'n Nreinltsch, Schuhmacher-, seine Tochter Leopoll
dine, all 2 Jahre und 4 Monate, in der Stadt Nr.
528, an der Abzehrung.

Den »3. Dem Lorenz Habitsch, Taglöhner,
scln Sohn Michael, a't 5 Jahre und tz Monate, in
der S t . Petersvorstadt Nr. iU5 . an der Lungenläh-
mung. — Margarelho Perouschek, Instilutsarme,
olt 7U Ial ' re, in der Gradischavorstabt Nr. 22, an
Altersschwäche. — Maria Sonz, Inwohnerinn, all
^5 Jahre, im Livil - Spital N». » , an Entk

Dtn ^4. h , „ ^^,^l Bernhard Koal, Doctor
illscdlcine. jubilirter k, k. Gudernial ^ Rath und Pro«
tomedicus. im 76, I.hre son,« Alters, in der Sladl
Nr . 229, am Gedärmbrand.

vermischte ^erlautbarunHen.
Z. 269. (,)

A n z e i g e .
Eine Frau von mittlerm Alter

und guter Conduite, welche in allen
Zweigen der Hauswirthschaft, so
wie auch in der Kochkunst bewan-
dert ist, wünscht aufs Land, ode?
in der Stadt m ein Privathaus als
Haushälterinn unterzukommen.

Das Nähere erfährt man in der
S t . Floriansgasse H a u s - N r . iZo
im 2. Stock.

Für Freundinnen von Slick-
mustern.

Bei
Ugtt. Od l . v. Rleinmayr, Buchhändler

in L a i b ach, ift zu haben:
Reichliche Auswahl von Tupfmustern, aus
dem Verlage von Bermann k Sohn in

Wien, zu 24 kr. bis 3 fi. das Blatt.

Literarische Anzeigen.
Bei

Vgl». Odlen v. Aleinmazzr,
Buchhändler i n L a i b a c h , ist zu haben :

Neues Prachtwerk.
Sylbert , I . P , das Leben Jesu für katho-

lische Ohrisien, mit ,2 Stahlstichen und einer
Karte ron Palastina. I n sechs Lieferungm '«
» ss Leipzig ,339.

Dieses schon in vielen Zeitschrifte«aligeliiymte
Pracktlrcrk dürfte wohl cme jede Bidliolbsk zieren
unh Jedem anzurathen seyn. Die erste LicscruelZ
lieg^ zu gefäNigkr Einsicht in obiger Handlung bereu.

(Ferner ist daselbst angekommen:)

Meyer Universum v. ,. - 3. Hft. .< 22kr.
Auck können die frühern Bände durch r:c^.>e

Handlung zu dem Preis ron 22 tr. ?r. ^cst vc?
zogen rreroen.



Z. 345. (,) «" «2 —

den 3 t t dieses Monattzs
erfolgt in Wien die Ziehung der Lotterie der große:-:

Herrschaft Neudegg,
wofür von dem Großhandlungshause Dl. Eoith's Sohn und Lomp. eine Ablöjung von

Gulden W.W. ^ ^ ^ ^ ^ H / ^ > W gebothen wird.
Die 23,16« Treffer betragen laut Spielplan Gulden 662,500 W. W.

Die 1t größern T re f f e r gewinnen zusammen
Gulden 418,759 W. W.

n ä h m l i c h :
1. Treffer Gulden 200,000 Wiener - Wahrung,

3. Treffer fl. 60,000 W. W. 3. Treffer fi. 50,000 W. W
H. „ „ 30,000 „ 5. „ „ 25,000 „
6. „ „ 30,000 „ 7. „ „ 10,000 „
6. „ „ 9,750 „ 9. „ „ 9,500 „

10. „ „ 2,500 „ 11. „ „ 3,000 „
Die übrigen 23,1^5 Nebentreffer von fi. looa, 5ao, 400, 25o, 200, i5o, loo, 5c>,

25 :c. betragen

Gulden 2^3^750 W. W-
Die besondere Ziehung der Gratis-Gewinnst- und Prämien-Lose besteht

aus Treffern von st. 60,000 20,000, 10,000 9700, 9500 ;c.
im Betrage von fi. 2 5 1 , 2 5 6 Wiener-Währung.

Der kleinste gezogene Treffer der Gratis-Gewinnst-und Prämien-Lose
gewinnt wenigstens 5o fi. W. W.

Be i Abnahme von 5 Losen wiro ein violettes Gratis-Gewinnst-Los, so la l i ^
deren vorhanden smd, uncntgeldlich verabfolgt.

D ie Lose, und auch beiderlei
wohl einzeln, als in Parthien dei Gefertigtem in qroßer Auswahl zu haben/ l^
wie auch vielerlei fthr vorthellhafte Compagnie «Spiele eröffnet sind.

Ferner werden eben da alle erlaubten i n - und ausländischen S t a a t s - , dmi"
Esierhazy - Anlehens-Lotterie - Effecten gekauft und verkauft.

Handelsmann m Laibach.
(Z. In te l l . -B la t t Nr . 22 d. 16. März 16)9.) 2


